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Billette für ©injelretfeit
1. Billette einfacher ga^rt, gültig 2 Zage, leine 33er»
Iängerung.
2. Aetourbillette, gültig 10 Sage, 25% (Ermäßigung.
Verlängerung auf 17 ober 24 Sage mögltd) gegen Auf»
jaßlung oon 10 b3ro. 20% bes Bületpreifes.
3. Sonntagsbiliette (roerben im Sßinter ausgegeben),
gültig 3ur §infai)rt Samstag/Sonntag unb 3ur Aütf»
fahrt Somttag/Alontag. Zaie: ©tnfad) für Aetour,
minbeftens jebod) gr. 3.50 in 3. ÄI. Verlängerung auf
10, 17 ober 24 Zage möglich-
4. Aunöfahrtbillette, für beftimmte Aunbreifen, gültig
10 Zage, 25 % (Ermäßigung. Verlängerung ber ©eltungs«
bauer wie Aetourbillette.
5. gerienbiliette, für Aunb« ober reine Sin» unb Aüd»
fahrten, gültig 1 Aîonat. Verlängerung um ein«, 3toei«
ober breimal 10 Zage möglid) (Auf3at)lung in 3. ÄI.
gr. 4.50 pro Aial). Das gerienbillet i[t im allgemeinen
etroas teurer als bas Aetourbület, berechtigt jebod) 3U«
fäßliih 3U 5 Ausflügen 3U ftarï ermäßigten greifen (Bahn,
Sd)iff unb Voftauto). Die Ausflüge bürfen einen Äreis
oon 40 km um ben Ausgangsort bes Sauptbillettes
(SBoßnort) nicht berühren. gufaßlarten (3 gr. für bie
3. ÄI.) geben Anfprud) auf je brei roeitere Ausflugs»
billette 3U ermäßigtem Vrets.

Billette für ©ruppenretfen
6. gamilienreifen. gür gemeinfame Steifen Don min»
befterts 3 Vetfonen ber gleichen gamilie ((Eltern unb im
gleichen Saushalt lebenbe lebige Äinber unter 25 gaßren)
roirb eine befonbere Vergünftigung gemährt, bie mit
bem „Ausweis für gamilienreifen" beanfprudjt roerben
lann.
7. ©efellfchaften. Start oerbilligte Billette für beliebige
Sieifenbengruppen oon roenigftens 6 Vetfonen, gültig
10 Zage. Alöglidjleit ßur ©in3elhin» ober Stüdreife. ©s
lönnen auch Schiffs» unb Autoftreden einbe3ogen roerben.
8. Schulen unb anerlannte gugenboereinigungen. 2Bie
©efellfchaften, minbeftens 5 Schüler unb 1 fießrer ober
fieiter. Äeine Alöglidjleit 3ur ®iu3elreife.

Abonnemente
9. Stredenabonnemente <% cErma&igung auf geœôfjni.
a) Allgemein erhältliche Abonnemente : SHetourtaie).

für eine unbefdjränlte 3In3aßl gahrten. 60-90%
für täglich 3roei einfache gahrten 55-73%
für 20 einfache gahrten in 3, 4 ober 6 Alo»

naten (unperfönliches Abonnement) bis 19%
für 10 Aetourfaßrten in 3,4 ober 6 SJionaten 13-38%
für 10 Aetourfaßrten in 1 Alonat. 40-56%

b) Abonnemente für Schüler unb Seßrlinge:
für eine unbefdjränlte An3af)l gahrten. 77-95%
für 10 Aetourfaßrten in 3 Alonaten. 67-76%
für 5 Aetourfaßrten in 3 Aionaten 52-66%

c) Arbeiterabonnemente (gegen fioßnausroeis) ;, •

für beliebige gahrten an Sßerltagen 71-90%
für roerftäglid) 1 Aetourfahrt 68-86%
für 5 Aetourfahrten in 3 Alonaten 25-48%

10. gerieu»©eneralabonnemeute, für 15 ober 30 Sage
mit 6 b3to. 12 frei wählbaren Zagen, an benen bie
3lbonnemente für beliebige gahrten auf einem Aeß oon
über 5500 km gültig finb. SBäßrenb ber gan3en ©eltungs»
bauer berechtigen fie überbies 3ur gaßrt mit hotten
Billetten auf einem Aeß oon runb 12 000 km Baßn»,
Schiffs« unb Automobillinien.
11. ©eneralabonnemente, gültig 1 Alonat (bis auf 1 gaßr
oerlängerbar) ober 1 gaßr. Sie berechtigen 3U beliebigen
gahrten ohne Be3ahlung bp». 3ur halben Zaie roie
bie gerien«©eneraIabonnemente.
12. Salbtar=Abounemente, 3 unb 12 Alonate gültig.
Sie berechtigen unbefcßränlt ßur gaßrt mit halben Bil»
leiten beliebiger Älaffe.
13. Äombinierte Salbtas=©eneralabonnemente, 3 unb
12 Alonate gültig mit 5 b3ro. 20 frei wählbaren ©eneral»
abonnementstagen. Sie bieten bie gleichen Vorteile roie
bie Salbtaiabonnemente unb gelten an ben frei roähl»
baren Zagen als ©eneralabonnemente (roie bie gerien»
©eneralabonnemente). ©s lönnen 3ufaßlarten für 5
b3ro. 10 ©eneralabonnementstage gelöft roerben.
14. Aeßabonnemente, gültig 3 Alonate (bis auf ein gabr
oerlängerbar) ober 1 gabr, für eine unbefcßränlte An-
30hl gahrten auf 3ufammengeftellten Steeden nach
eigener 2Baßl. ©s roerben auch lombinierte Aeß» unb
Salbtaiabonnemente ausgegeben.

Aeifegepäd uub ©ipreßgut
15. Aeifegepäd (Vaffagiergut). Aufgabe bis Iur3 oor
Abfahrt bes näcßftens 3uges. grad)t für minbeftens
10 kg ungeachtet ber An3af)l ÄoIIi. Beförberung mit
Verfonen» unb Scßnelßsügen. Scßnellfte Beförberungs»
art für begleitetes Aeifegepäd.
16. ©ipreßgut. Zaie unb Beförberung roie ©epäd.
Abreffierung an einen beftimmten ©mpfänger mit be»

fonberem gelbem Abreßformular. ©s roerben als ®i»
preßgut nur ©egenftänbe, bie fid) für ben rafdjen ©in»
unb Auslab gut eignen, angenommen.

©liter
17. ffiilgut. Aafdjefte Beförberungsart für ©üter, bie
nidjt als ©ipreßgut aufgegeben roerben ober für bie bie
gracht 00m ©mpfänger be3aßlt werben foil. Aufgabe
mit ©ilgutfracßtbrief. Beförberung mit Verfonen» unb
©ilgüter3ügen.
18. gradjtgut. Befonbers geeignet für meßt bringenbe
Senbungen. Aufgabe mit grachtgutfrachtbrief. Be»
förberung mit ©üteräügen.
19. Babn»©amionnage=Dienft (EPD). Durch biefen
Dienft roerben über 5000 Ortfcßaften unb SBeiler in ber
Schroei3 an bie birelte Bahn-Abfertigung oon ©ipreß«
gut, ©ilgut unb gracßtgut angefcßloffen.

Vermietung oon gahrräbern
Die Aeifenben lönnen bei ben roicßtigften Bahnhöfen ber
SBB unb einiger Vrioatbahnen gahrräber mieten.

Billette für Einzelreisen
l. Billette einfacher Fahrt, gültig 2 Tage, leine Ver-
längerung.
S. Retourbillette, gültig 10 Tage, 25 hh Ermäßigung.
Verlängerung auf 17 oder 24 Tage möglich gegen Auf-
Zahlung von 10 bzw. 20^ des Billetpreises.
3. Sonntagsbillette (werden im Winter ausgegeben),
gültig zur Hinfahrt Samstag/Sonntag und zur Rück-
fahrt Sonntag/Montag. Tare: Einfach für Retour,
mindestens jedoch Fr. 3.50 in 3. Kl. Verlängerung auf
10, 17 oder 24 Tage möglich.
4. Rundfahrtbillette, für bestimmte Rundreisen, gültig
10 Tage, 25 >/, Ermäßigung. Verlängerung der Eeltungs-
dauer wie Retourbillette.
5. Ferienbillette, für Rund- oder reine Hin- und Rück-
fahrten, gültig 1 Monat. Verlängerung um ein-, zwei-
oder dreimal 10 Tage möglich (Aufzahlung in 3. Kl.
Fr. 4.50 pro Mal). Das Ferienbillet ist im allgemeinen
etwas teurer als das Retourbillet, berechtigt jedoch zu-
sätzlich zu 5 Ausflügen zu stark ermäßigten Preisen (Bahn,
Schiff und Postauto). Die Ausflüge dürfen einen Kreis
von 40 Km um den Ausgangsort des Hauptbillettes
(Wohnort) nicht berühren. Zusatzkarten (3 Fr. für die
3. Kl.) geben Anspruch auf je drei weitere Ausflugs-
billette zu ermäßigtem Preis.

Billette für Gruppenreisen
6. Familienreisen. Für gemeinsame Reisen von min-
bestens 3 Personen der gleichen Familie (Eltern und im
gleichen Haushalt lebende ledige Kinder unter 25 Jahren)
wird eine besondere Vergünstigung gewährt, die mit
dem „Ausweis für Familienreisen" beansprucht werden
kann.
7. Gesellschaften. Stark verbilligte Billette für beliebige
Reisendengruppen von wenigstens 6 Personen, gültig
10 Tage. Möglichkeit zur Einzelhin- oder Rückreise. Es
können auch Schiffs- und Autostrecken einbezogen werden.
8. Schulen und anerkannte Jugendvereinigungen. Wie
Gesellschaften, mindestens 5 Schüler und 1 Lehrer oder
Leiter. Keine Möglichkeit zur Einzelreise.

Abonnemente
9. Streckenabonnemente <°/„ - Ermäßigung auf gewShnl.
a) Allgemein erhältliche Abonnemente: Retourtarc),

für eine unbeschränkte Anzahl Fahrten. 60-90'/,
für täglich zwei einfache Fahrten 55-73°/,
für 20 einfache Fahrten in 3, 4 oder 6 Mo-

naten (unpersönliches Abonnement) bis 19°/,
für 10 Retourfahrten in 3,4 oder 6 Monaten 13-38°/,
für 10 Retourfahrten in 1 Monat. 40-56°/,

b) Abonnemente für Schüler und Lehrlinge:
für eine unbeschränkte Anzahl Fahrten. 77-05°/,
für 10 Retourfahrten in 3 Monaten. 67-76°/,
für 5 Retourfahrten in 3 Monaten 52-66°/,

e) Arbeiterabonnemente (gegen Lohnausweis) :, -

für beliebige Fahrten an Werktagen. 71-00°/,
für werttäglich 1 Retourfahrt 68-86//
für 5 Retourfahrten in 3 Monaten 25-48°/,

10. Ferien-Generalabonnemente, für 15 oder 30 Tage
mit 6 bzw. 12 frei wählbaren Tagen, an denen die
Abonnemente für beliebige Fahrten auf einem Netz von
über 5500 Km gültig sind. Während der ganzen Eeltungs-
dauer berechtigen sie überdies zur Fahrt mit halben
Billetten auf einem Netz von rund 12 000 km Bahn-,
Schiffs- und Automobillinien.
11. Eeneralabonnemente, gültig 1 Monat (bis auf 1 Jahr
verlängerbar) oder 1 Jahr. Sie berechtigen zu beliebigen
Fahrten ohne Bezahlung bzw. zur halben Tare wie
die Ferien-Generalabonnemente.
12. Halbtar-Abonnemente, 3 und 12 Monate gültig.
Sie berechtigen unbeschräntt zur Fahrt mit halben Bil-
leiten beliebiger Klasse.
13. Kombinierte Halbtar-Eeneralabonnemente, 3 und
12 Monate gültig mit 5 bzw. 20 frei wählbaren General-
abonnementstagen. Sie bieten die gleichen Votteile wie
die Halbtarabonnemente und gelten an den frei wähl-
baren Tagen als Generalabonnemente (wie die Fetten-
Generalabonnemente). Es können Zusatzkatten für 5
bzw. 10 Generalabonnementstage gelöst werden.
14. Netzabonnemente, gültig 3 Monate (bis auf ein Jahr
verlängerbar) oder 1 Jahr, für eine unbeschränkte An-
zahl Fahrten auf zusammengestellten Strecken nach
eigener Wahl. Es werden auch kombinierte Netz- und
Halbtarabonnemente ausgegeben.

Reisegepäck und Expreßgut
15. Reisegepäck (Passagiergut). Aufgabe bis kurz vor
Abfahrt des nächstens Zuges. Fracht für mindestens
10 Kg ungeachtet der Anzahl Kolli. Beförderung mit
Personen- und Schnellzügen. Schnellste Beförderung?-
art für begleitetes Reisegepäck.

16. Expreßgut. Tare und Beförderung wie Gepäck.
Adressierung an einen bestimmten Empfänger mit be-
sonderem gelbem Adreßformular. Es werden als Er-
preßgut nur Gegenstände, die sich für den raschen Ein-
und Auslad gut eignen, angenommen.

Güter
17. Eilgut. Rascheste Beförderungsatt für Güter, die
nicht als Erpreßgut aufgegeben werden oder für die die
Fracht vom Empfänger bezahlt werden soll. Aufgabe
mit Eilgutfrachtbttef. Beförderung mit Personen- und
Eilgüterzügen.
18. Frachtgut. Besonders geeignet für nicht dringende
Sendungen. Aufgabe mit Frachtgutfrachtbttef. Be-
förderung mit Güterzügen.
19. Bahn-Camionnage-Dienst (l8?v). Durch diesen
Dienst werden über 5000 Ortschaften und Weiler in der
Schweiz an die direkte Bahn-Abfertigung von Erpreß-
gut, EUgut und Frachtgut angeschlossen.

Vermietung von Fahrrädern
Die Reisenden können bei den wichtigsten Bahnhöfen der
SBB und einiger Pttvatbahnen Fahrräder mieten.
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